Informationen zum Blockseminar von Prof. Yin Zhihong (Nanjing University, VR China) „Literarische Vergangenheitsaufarbeitung in chinesischen und deutschen Texten“
1. Lektüre

a) obligatorische Lektüre:

B.Schlink Der Vorleser
Li Ping Zur Stunde des verblassenden Abendrots
(beide Romane stehen im Handapparat im SDP)

b) weiterführende Lektüre:

B. Schlink: Liebesfluchten (die Erzaehlungen: Das Maedchen mit der Eidechse, Der Seitensprung, Die Beschneidung) Diogenes Verlag, Zuerig, 2000

Juliane Köster: Berhard Schlink, Der Vorleser. München: Oldenbourg Schulbuchverlag 2000

Helmut Moers: Interpretationshilfe Der Vorleser. Stark Verlaggesellschaft, Freising, 1999

Magret Moeckel Der Vorleser, die Königs-Serie „Erläuterungen und Materialien“, Bange Verlag, 2. korrigierte Auflage 2003,

“In Berlin fehlt es an Bürgersinn” von Tilman Krause. Die Welt, Berlin, 14. 10. 1999.

„Mein Erfolg bleibt ein Traum“. Der Tagesspiegel, 5.1.2000.

Jeremy Adler: Die Kunst, Mitleid mit den Mörder zu erzwingen In: Süddeutsche Zeitung Nr. 98, 27/28. April 2002.

Chang Chung-yuan: Tao, Zen und schöpferische Kraft. Eugen Diederichs Verlag, 7. Aufl., München 1995

Daisetz T. Suzuki: Die grosse Befreiung. Einführung in den Zen-Buddhismus. O.W. Barth Verlag, 15. Auflage, 1993, S. 120.

Lin Yutang (Hrg.): Die Wahrheit des Laotse. Frankfurt am Main: Fischer Taschbuch Verlag, 1990.

Toshihiko Izutsu: Philosophie des Zen-Buddhismus. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag, 1991.

Fromm, Erich. Suzuki, D.T. und Martino, Richard de: Zen-Buddhismus und Psychoanlyse. Suhrkamp Verlag Frankfurt am Main 1971.

Norbert Mecklenburg: Interkulturelle Literaturwissenschaft. In: Alois Wierlacher/Andrea Bognser (Hrg.): Handbuch interkulturelle Germanistik. Verlag J.B. Metzler, Stuttgart·Weimar, 2003, S.433.

(auch die naechsten zwei Beitraege unter der Kategorie „4.2. Literaturforschung und Literaturlehrforschung“ in diesem Handbuch)
2. Referatsthemen:

a) für den ersten Termin, 4./5. Februar

1. B. Schlinks Vergangenheitsaufarbeitung; Rezeption des Romans und Streit darum 

2.  Kulturrevolution Chinas und Li Pings „Abendrot“
3.  Das Thema „Schuld“: das „Ich“ als Reflektor und die Täterperspektive
4. Hannan und Nanshan als weibliche Figuren:  Bildung, Liebe und Lebenswege

b) für den zweiten Termin, 11./12. Feb.:

1. Odyssee als Leitmotiv bei B. Schlink

2. Die Diskussion in Li Pings Abendrot über Barbarei und Zivilisation 
3. Buddhistische und daoistische Weisheiten in Abendrot 

4. Traditionelles Erzählen und „demokratisches Kulturverständnis“ bei Schlink

5. Kulturspezifik und Interkulturalität: der Erfolg von Vorleser und Abendrot
Für den 1. Termin können Sie in Zweiergruppen oder alleine die Themen entsprechend vorbereiten. Ich würde Sie bitten,  dass Sie Prof. Yin Ihre Auswahl mitteilen.

Bei Fragen zu den Referatsthemen oder zum Seminarverlauf wenden Sie sich bitte direkt an Prof. Yin (yinzhihong2002@yahoo.de), alles weitere bitte an mich.

